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A de Gerichtl . Proclam . und Publicat

( E

A) Es sollen die , zu Erbauung einer neuen Paftorey , zu Deedesdorf , er
forderliche Bau Materialien , als Steine , Katcf , Pfannen , Ce

odusddiment , Leimen , Sand , Floren , Dannen Holz , Latten , Eichen Holz ,
ti si auch Mauer Zimmer Tischler . Schmiede Glafet und Mahler

Arbeit , entweder stückweise , oder überhaupt , am 23. Octob . h . a .
afro Vormittags um 10 Uhr , auf hiesiger Königl . Regierungs -Canzelen
Söffentlich mindeſtfordernd ausgedungen werden : Und kanu der desfäl

atlige Bestick entweder auf hiesiger Königl . Regierungs . Canzeley , oder
an auch bey den Kirchjuraten , zu Deedesdorf , eingesehen werden .
2 ) Johann Dierck Krusse , in der Teichhorst , ist gewillet , fein kleines Heuer

haus , nebst 2. Stücke Gartenlandes , und eine Wiese , von 3. Tag .
wercken , entweder stückweise , oder überhaupt , den 29 . Octb . a . c.

caun sine Vormittags um 10. Uhr , in obermeidetem Heuerhause verkaufen zu
Idamal silaffen .

Diomum Die Angabe ist den 27. Octob . a . c. beym Königl. Delmenhor .
stischen Landgericht .

12 .

3) Von denen Neuenfelder Vorwercks Ländereyen find annoch ohnver .
heuert . No . 3. Die kleine Kuhweide don 16 . Juck 10. kleine Pferde

ben wende oder Postmeisters Hamm von 20 %. Juck . Nr . 11. Lit. B.
Pferdeweyde , nechst der so am Garten schieffet von 14. Juck .
Die Hengstweide am Sieltief nechst Nr . 11. von 13 . Jück . 13 .
Die andere Hengstweide gleichfalls am Sieltief und am Werf von
20 . Jück . 18. Der zweyte Hamm vom groffen Heulande neben* 9d
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Nr . 17. von 15 . Jück . Lit. E. 3fe oder erste geile Kuhhamm von
14 . Jück . Lit . F. 4te oder 2te geile Kuhhamm von 14. Jück . Lit .
H. die mittelste Ochsenweide von 19. Jück . Diejenigen so Belieben

tragen einen oder den andern dieser Hämme Landes zu heuren , können

sich in denen nechsten 14. Tagen bey dem Hin . Juftigrath Warden
burg einfinden und accordiren , auch den Zuschlag sofort gewärtigen .

01901 II. Privatsachen. 1000
1 ) Bey dem am 14 . Oct . angesezten Bücherverkauf in des Hrn . Canzelley

raths von Mouck Hause , werden nachstehende Bücher mit verkauft

werden : als 1. Emanuel von Metteren andrer Theil der Niederlån

dischen Historie mit Kupfern nebst einem Anhange . Fol . Arnheim
1614 . Liber de inauguratione Chriftiani Alberti & c . ab Alex :

Julio Torquato mit Kupfern Fol . 1666 . nebst einigen andern Trace

tätgen . 3. Den Danske Proceß ein Mfpt . 4 . 4 . Dannemarls

vg Norwegs fruchtbar Herrlighed . 1656 . 4. 5. Clitaus Overeenstem

melse og Forffiael imellem det rommerste og Danske Net . Kidbenha

fen 1736 . 4 .fen 1736 . 4 . 6. Kong Christian V. Norske Low . 7 . Die ersten
5 . Bände der Allgemeinen Reisebeschreibungen , davon die 2. lezten

ungebunden . 8. Oeuvres de Vergier 3. Tomes 8 . 9 . Theatre de

la Haye , s . Tom . 8. 1751 . 10 . Holbergs Jodiske Historie . 2. Deele .

Kidbenhafen 1742 . 4 . 11 . La balance Chinoile , Amfterdam 1763 .

2) Es wird hiedurch bekannt gemacht , daß bey der Witwe Hansmanns
und deren Sohn alhier in Oldenburg in diesen Markttagen zu haben
find allerhand moderne so wohl in England in den besten Fabriken
als auch von ihnen selbst verfertigte Zinnwaaren , als gewundenes ,

geriefeltes und spiegelpaßiges Caffee und Theegeschirr , ovale aus¬
geschweifte und schlechte Bratenschüsseln , runde und länglichte sowohl
tantige als geriefelte Terrinen , nebft allerhand Sorten neumodiger

und hier noch wenig gesehener Präsentierteller , Leuchter und dergleis

chen , nicht weniger allerlen plattes Zinngeräthe bestehend in Schüsseln
und Tellern , das aufrichtige in England verfertigte , das Pfund zu
21 . Gr . das sogenannte Kronzinn das Pf . zu 19. Gr . und das nach
dem Bremer Zinn und gleicher Güte verfertigte , und mit dem Schlüs
fel gezeichnete Bollgut , das Pf . zu 16 . und ihalben Ge . und das Halbs
gut zu 14. und 1halben Gr . in Golde . Auch nehmen diefelben abes

alte Zinn wieder an und erbieten sich übrigens alles andere nicht be



schilendir mannte , ɛzu ganz wohlfeilen und aufferhalb nicht zu habenden Preisen

zu verkaufen . jun . ( pho*
3) Helena Haberlands im Neuenfelde ist gewillet , ihr daselbst stehendes

Kleines Haußgen , mit einem kleinen Hof und 4 . Begräbnisstellen ,

+ wie auch etliches Haußgeräth , bestehend in etlichen Schranken , Ble

odchern Eifern Kupfer Zinnern und Hölzerngeräth , auch Porcellain

aus der Hand zu verkauffen ; können demnach die Liebhaber sich mit

si dem ehesten bey ihr einfinden , da sie es um einen billigen Preis erlan

# gen können .

4) Am iten dieses Monaths Oct . sind einem fremden Kaufmann 2. Kühe

auf der Hölzernstrasse zu Mohrhausen entstrichen , wovon die eine

greiß von Farbe und ein stumpfes oder abgebrochenes Horn , die an

andere aber roth von Farbe ist und einen weissen Strich vor dem Kopfe

sehat . Wer hievon einige Nachricht geben kann , oder derjenige , dem

folche zugelauffen sind , wird ersuchet , sich bey Christopher Kleve

. . mann auf dem Stau zu melden , welcher eine gute Discretion an be

zahlen verspricht . 2 . 8
5) Da nur noch einige wenige Loose erster Classe von der 49ten Lotterie der

Stadt Gemen unverkauffet sind ; so werden diejenigen , welche noch

menin fothaner Lotterie ihr Glück versuchen wollen , belieben , fordersamst800

sich bey Hrn . Fischbeck im gekrönten Löwen zu melden , um die etwa

salsdann noch mangelnde , vor der den 9ten nechsten Monaths vor sich

unum gehenden erstern Ziehung , nachkommen zu lassen .

6) Es sind Gerd Wilken zu Neeten , im Amte Rastede , zwei junge Beester

nod mangelaufen , als ein schwarzer zweijähriger Ochse mit 3. weissen Füssen

Idemo dund eine zweyjährige schwarze Quene so beide auf dem einen Horn

gebrannt , die Buchstaben aber mehrentheils wieder bewachsen . Wem

is a felbige zugehören , kann solche bey demfelben , gegen Bezahlung der

Kosten und für seine desfällige gehabte Mühe wieder abholen .

7) Otto Cordes zu Bardenfleth hat einen Ochsen , der bräunlich von Haren ,

ob etwas gesprenkelt und auf dem einen Horn mit den Buchstaben O. K.

D. gebrannt ist , verlohren ; wer ihm von diesem Ochsen Nachricht

as bringen fann , wird für feine Mühe reichlich bezahlet werden .

3) Die Wittwe Brunwinkeln in der Stauftrasse hiefelbst hat ein neues ei

chenes Comtoirschrank und eine Nußbäumene Commode , desgleichen

zwen Tische und eine Schlafbank fertig stehen , so sie aus der Hand

zu verkaufen gefönnen , wesfalls die Liebhaber sich bey ihr melden

sulfid tönnen .

9) Renke Pieckfen zu Colwarfe , Atenser Kirchspiels , hat als Vormund



diss

imberleyt . Dierk Piekfen Kinder tooo . Rthl . gegen hinlängliche
Sicherheit zu belegen , und können felbige anf Martini d . J . in Em

admods pfang genommen werden . smi united push (
10 ) Albier in dem Grafen von Oldenburg sind von allerhand feinen Sorten

Holländische Mackirte Waaren , bestehend in Scartolen , mit 14 Ause
miolosougen , einem Auffag mit 2 Thüren , Commoden , Bouffetten , hol

ländisch und teutschen Spieltafeln , allerhand Sorten Flügeltischen ,
von 30 , 24 , 18 Personen , diverse Sorten kleinere , auch Theetische ,
Nachtstühle , Theebretter , und sonsten noch feine Sachen , um einen
billigen Preiß zu verkaufen . mobilsid 1 ( A

1) Spabbe Griftede fen . ju Strohausen läfft bierdurch bekannt machen , daß er vor seiner SüberSchlenge hinter dem Sührwürder Sande , in der sogenannten Schwenburg , zwey Fabr .zeuge gefentet . Wann nun zwar Backen darauf stehen und auch bey niedrigem Wassersto 12 . bis 13. Fuß Waffer darauf find , die Backen aber leicht abgetrieben werden können ;
fo bat ein jeder , der diesen Ort mit einem Fahrzeuge paßiet , fieb zu hüten , daß er bis1992 auf so , oder 60. Fuß vor der Schlenge fich nicht vor unter lege oder der Schlenge so na¬be fomme , daß sein Anker oder Kau dadurch beschädiget werde .

Fortseßung aus Thomas Abbts Beweiß vom Verdienste u . s. w .
Siehe t . 27 . 28 . 35 . und 36 . lng

Dazu kommt nun noch , daß der Bauer auch an den andern Theil der Seel
forge denkt , und feinen Geistlichen als den Mann betrachtet , der sich um das
ewige Wohl seiner armen Seele bekümmert ; welches er bey keinem andern
Landesbedienten vermuthen darf . Und warum wollen wir es dem Bauren u
bel nehmen , daß er ein wenig mehr , als andere vielleicht , an seine Seele
denkt ? Kurz , man mag die Sachen ansehen , von welcher Seite man nur
will : so muß man immer gestehen , daß der Stand der Geistlichen einer der
verdienstvollesten Stände bleibe ; und da wir auf jeden einzelnen Soldaten von
der Würde feines Standes einen groffen Theil ableiten : so kann auch ja wohl
jeder Geistlicher an dem Werthe des feinigen Theil nehmen . Man kann in
beyden Fällen zuweilen das persönliche . Verdienst bey Seite feßen. Das ein .
zige muß ich noch anmerken , daß das Verdienst des Geistlichen abzunehmen
scheine, je vornehmer er wird . Denn wenn er keine Seelsorge mehr führet ,
und nur , wie ein französischer Bischoff , von Zeit zu Zeit auf eine zierlichePres
digt denkt , nicht so wohl um seine Zuhörer zu erbauen , als um gelobt zu werden ; so können wir fast , wie der Gueselin einst bey einer gewissen Gelegen
beit zum Pabst sagte , auch davon sagen : ohne die wollen wir wohl
fertig werden . Die Fortseßung folgtpill th

mad and Druckfehler im vorigen Stuck . pted as
Unter den gerichtlichen Sachen Nr . 16. mus statt Gesche Christinedar Borten , gelesen werden : Gefche Christine Roften . (e
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